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Gliederung

 Zahlen und Fakten
 Tierwohl und Indikatoren

1. Positive und negative Emotionen
2. Gesundheit – Indikatoren von Schmerzen
3. Verhalten und Haltung

 Tierschutzwidriges Zubehör
 Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten
 Quellen und Links

= Quelle
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Top-10-Säugetierarten der Tierhalter, des Handels, der Internetanalyse, der spezialisierten Tierärzte, der Tierheime und der 
Veterinärämter (hier nach Tierfamilien) der Datenerhebungen (EXOPET-Studie)

38, 3 % 
(n = 1126)

17,9 %
(n = 526)

Zahlen und Fakten

Wöhr et al. (2022)
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Zahlen und Fakten: Handel mit kleinen Heimtieren

Erwerb der Tiere: Angaben der Tierhalter zu Ort/ Person/Institution, von wo/welcher sie mindestens ein Tier erworben 

haben (Basis: 2893 Tierhalter, Mehrfachantworten)

Bläske et al. (2018), EXOPET-Studie (2017)

Tierheim (n=1211)

Züchter (n=835)

Privatperson (n=807)

Zoofachgeschäft (n=624)

42 %

29 %

28 %

22 %

71 % Internet

29 % Tierbörse/-markt

71 % Internet

36 % Tierbörse/-markt
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Zahlen und Fakten: private Haltung

EXOPET-Studie (2017)

Kaninchen

n=43
35 %

Meer-
schweinchen

n=49
22,5 %

Kaninchen

n=896
48,3 %

Meer-
schweinchen

n=559
35 %

Private Tierhaltungen
(84 Vet.ämter)

Tierhaltungskontrollen durch Amtsveterinäre

• Besatzdichte zu 
hoch/Platzangebot zu 
gering

• Einrichtungsgegenstände 
unzureichend

• Einzelhaltung
• Vergesellschaftung 

verschiedener Tierarten
• Hygienemängel
• Kranke/verletze Tiere
• Falscher Standort
• Futter-/Wasserver-

sorgung nicht tiergerecht

Anzahl Kontrollen Beanstandungen
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Tierwohl

Anzahl Kontrollen Beanstandungen
Tierwohl (animal welfare)

• umfasst die Dimensionen 
Gesundheit, Verhalten und 
Emotionen 

• lässt sich anhand von Indikatoren 
messen

• bezieht sich darauf, wie es dem Tier 
geht und welche Bedürfnisse es hat

Duncan und Fraser (1997)
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Tierwohl mit Indikatoren messen

Tierbezogene Indikatoren 

1. emotionales Befinden 
2. Verhalten 
3. Gesundheitszustand

• können am Tier selbst erfasst werden 
bspw. Schmerzanzeichen, das 
Ruheverhalten oder Furchtreaktionen

• sagen direkt etwas darüber aus, wie es 
dem Tier geht, und ermöglichen 
Rückschlüsse auf die Auswirkungen von 
Haltung, Fütterung und Management auf 
das Tierwohl

Ressourcen- und managementbezogene 
Indikatoren

• berücksichtigen Aspekte der 
Haltungsumwelt z. B. Flächenangebot, 
Gehegeenrichment und Management

• beschreiben die Bedingungen, unter denen 
die Tiere leben 

• lassen Rückschlüsse darauf zu, wie es den 
Tieren geht

Bspw. kann ein Tier, dem nur sehr wenig Platz 
zur Verfügung steht, sein Normalverhalten 
nicht ausführen.

Tierwohl
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Tierwohl: 
1. Positive und negative Emotionen

Stimmungen und Emotionen = „affektive Zustände“ 

Emotionen = kurzfristige, aufeinander abgestimmte Veränderungen in Verhalten, Physiologie 
und kognitiver Einschätzung

= signalisieren was in der Umwelt wichtig ist

Stimmungen = sind im Vergleich zu den Emotionen längerfristiger und diffuser. 
Sie gelten als Hintergrundzustände. 

Wiederholte negative emotionale Erlebnisse führen zu einer schlechteren, wiederholte positive 
Erlebnisse zu einer besseren Stimmung. 

Damit spiegelt die negative Stimmung wider, wie oft eine Erwartung enttäuscht oder ein Ziel nicht 
erreicht wurde. Positive Stimmung würde hingegen zeigen, wie oft ein Ziel erreicht oder die 
Erwartungen übertroffen wurden
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Tierwohl: 
1. Positive und negative Emotionen

Emotionen: Innere und äußere Reize lösen 
Emotionen meist als direkte Reaktionen aus

• bringen ein Tier dazu, positive Reize zu 
erreichen und negative zu meiden

• Emotionen bestimmen so, was Tiere wollen und 
was Tiere mögen

• Gleichzeitig dienen die Valenz (Wertigkeit: 
pos./neg.) und die Intensität von Reizen dazu, 
diese zu priorisieren und damit Entscheidungen 
im Verhalten zu treffen

• z. B. wird auf eine negative, lebensbedrohliche 
Situation stärker und schneller reagiert als auf 
eine gleichzeitig vorhandene Futterquelle

Indikatoren für Emotionen: 
• bekannte Masse für Stress
• das Ausdrucksverhalten (z.B. Ohrbewegungen 

und –stellungen)
• Vokalisation
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• Partner belecken
• wälzen
• entspannte angelegte 

Ohren
• entspanntes Liegen
• entspannte Blume

http://www.ign-nutztierhaltung.ch

Tierwohl: 
1. Positive und negative Emotionen

Positive Emotionen
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• Angststarre
• geduckte Haltung
• Augenweiß sichtbar
• Zähneknirschen
• Unruhe/Nervosität
• übersteigertes Putzverhalten
• Wund lecken
• intensives Buddeln

Schreien

https://kaninchenwiese.de

Grummeln

Negative Emotionen
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• Popcornen (Video s. Links)
• Kolonne laufen
• gegenseitiges Lecken
• Leises Glucksen/Quiezen
• Brommseln

Tierwohl: 
1. Positive und negative Emotionen

Positive Emotionen

Brommseln

https://www.youtube.com/watch?v=4HGjo-kmbiQ

Popcornen

https://www.youtube.com/watch?v=bcyEGetqToM&t=22s
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• Schockstarre
• Kopf hoch reißen
• `Friseurschweinchen´
• Zähne malen
• Zähne klappern
• Zirpen/Chirpen
• lautes Quietschen

Tierwohl: 
1. Positive und negative Emotionen

Kopf hoch reißen

Negative Emotionen

https://www.youtube.com/watch?v=9AOVc4SP0l0
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Tierwohl

Anzahl Kontrollen Beanstandungen
Tierwohl (animal welfare)

• umfasst die Dimensionen 
Gesundheit, Verhalten und 
Emotionen 

• lässt sich anhand von Indikatoren 
messen

• bezieht sich darauf, wie es dem Tier 
geht und welche Bedürfnisse es hat

Duncan und Fraser (1997)
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Tierwohl: 2. Gesundheit
- Erkrankungshäufigkeit der Organsysteme

Zähne
90 %

98 %

Verdauung98 %

90 %

Haut

61 %

90 %

Harnapparat

75 %

58 %

65 %

65 %

72 %

85 %
Atmungsapparat

ZNS 
Wirbelsäule

AugenOhren
38 %

EXOPET-Studie (2017)
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Miller und Leach (2023), Zein und Müller (2024)

1. Beurteilung insbesondere bei Kleinsäugern schwierig (Beutetiere; akute und chronische 
Schmerzen)

2. Erkennung unabdingbar für Halter, Tierpfleger und Tierärzte
3. Wichtig im Zusammenhang mit dem Einsatz von Analgetika (z.B. postoperative Phase)
4. Wenig validierte Studien zum Einsatz von Analgetika bei Kleinsäugern
5. Schmerzen können Studienergebnisse beeinflussen

Schmerz: „eine unangenehme sensorische und emotionale Erfahrung, die mit einer 
tatsächlichen oder potenziellen Gewebeschädigung verbunden ist“

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen
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1. Schmerzmessung mittels physiologischer Parameter

2. Futteraufnahme, Gewichtsveränderung und Kotabsatz als Indikatoren für Schmerz

3. Beurteilung von Schmerzen anhand von Ethogrammen und einzelnen 
Verhaltensparametern

4. Beurteilung von Schmerzen anhand des Facial Pain/Grimace Scales

5. Kombinierte, komplexe Schmerzskalen

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

Miller und Leach (2023), Zein und Müller (2024)
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1. Schmerzmessung mittels physiologischer Parameter

• Stresshormone, Herzfrequenz, Atemfrequenz, 
Körpertemperatur, Blutdruck

• insbesondere bei Kleinsäugern auch durch Angst und 
Stress verändert (z.B. durch Interaktion mit dem 
Patienten; Transport; fremde Umgebung)

unspezifische Parameter

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

Miller und Leach (2023), Zein und Müller (2024)



2. Futteraufnahme, Gewichtsveränderung und Kotabsatz als 
Indikatoren für Schmerz
• Inappetenz häufig auch mit Schmerz assoziiert
• wird erst nach mehreren Stunden bemerkt

• ad libitum Heufütterung
• Leben in Gruppen
• Fressen vor allem während der Dämmerungs- und 

Dunkelphase
• erschwert die Einschätzung der Futteraufnahme
• die Zeit bis zur Aufnahme eines sehr schmackhaften 

Futterstücks bei Meerschweinchen nicht aussagekräftig a

• Ein- und Auswiegen des Futters

19

Inappetenz – Gewichtsverlust – verringerter Kotabsatz/ 
gastrointestinale Stase

Studienlage zeigt, dass 
Futteraufnahme, Körpergewicht 
und Kotabsatz erheblich durch 
nicht schmerzassoziierte Faktoren 
beeinflusst werden.

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

a Dunbar et al. (2016), Miller und Leach (2023), Zein und Müller (2024)
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3. Beurteilung von Schmerzen anhand von Ethogrammen und einzelnen Verhaltensparametern

• eindeutige Zuordnung u.U. schwierig
• z.B. Bruxismus: Indikator für Schmerzen aber auch als `teeth purring´ (Zähne knirschen) bei 

vollständiger Entspannung als Ausdruck von Wohlbefinden
• Beutetiere, die Schmerzverhalten maskieren
• Änderungen der Verhaltensweisen können subtil, vereinzelt, in größeren Zeitabständen auftreten
• gute Schulung des Beobachters
• Kaninchen neigen zum `Freezing´ bei Streß oder unbekannten Personen (Vorstellung in der TA-Praxis: 

Unterbringungsboxen mit einseitig durchsichtigem Glas, in Begleitung des Partnertiers)
• Schmerzen können zu gesteigerter Aggressivität in der Gruppe führen

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

Miller und Leach (2023), Zein und Müller (2024)
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen
Bei Schmerz reduziert 

auftretende 
Verhaltensweisen

Bei Schmerz vermehrt 

auftretende Verhaltensweisen

• exploratives Verhalten 

mit der Nase
• Futter- und 

Wasseraufnahme

• Bewegungsaktivität

• Aufstellen auf die 
Hintergliedmaße

• Grooming

• Inaktivität

• Zusammenzucken des Körpers 
(`Flinching´)

• Rückwärtsbewegung des 

Körpers mit Schließen der 

Augen und Schluckbewegung
• Aufkrümmen des Rückens 

(`Arching; Hunching´)

• Schnelle Kontraktion der 
hinteren Rumpfmuskulatur und 

der Haut 

• bodenwärts Drücken des 
Abdomens (`Pressing´)

3. Beurteilung von Schmerzen anhand von Ethogrammen und einzelnen Verhaltensparametern

Miller und Leach (2023), Zein und Müller (2024), Pinho et al. (2020)

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen
Bei Schmerz reduziert 
auftretende 
Verhaltensweisen

Bei Schmerz vermehrt 
auftretende Verhaltensweisen

Allgemeine 
Bewegungsaktivität, 
insbesondere auch 
Bewegung von Kopf und 
Nacken, Aufrichten des 
Körpers
Koprophagie

• Zittern, Zucken
• Aufkrümmen des Rückens
• Krümmen des Bauchbereichs
• Verlagerung des Gewichts, 

partielle Entlastung einzelner 
Körperteile

• Aufrichten/Sträuben des Fells
• Schließen der Augen und 

Blinzeln

https://www.youtube.com/watch?v=HDVvnPjS6n0

3. Beurteilung von Schmerzen anhand von Ethogrammen und einzelnen Verhaltensparametern

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

Miller und Leach (2023), Zein und Müller (2024), Pinho et al. (2020)
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen
4. Beurteilung von Schmerzen anhand des Facial Pain/Grimace Scales

• Ergebnisse abhängig von Tageszeit und dem Aktivitätsmodus der Tiere
• Anwesenheit des Beobachters kann Ergebnisse verfälschen
• `Freezing´- Verhalten bei Kaninchen
• männliche fremde Beobachter
• schwierig zwischen Stress, Schmerz und Angst zu differenzieren
• ruhige, stressarme Umgebung = Grundvoraussetzung

Grimace Scales für Meerschweinchen, Chinchillas und Degus fehlen bislang!
Grimace Scales für chronische Schmerzen bisher unzureichend untersucht!

Descovich et al. (2017)

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen
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Tierwohl

Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Bei Widderkaninchen ist der Parameter `Ohr´ nicht anwendbar!

Augen

Wangewölbung

Nasenlöcher

Vibrissen

Ohren

Miller und Leach (2023)
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

5. Kombinierte, komplexe Schmerzskalen

CANCRS (Centro Animali non convenzionali Rabbit Scale)a

• für Tierärzte und Personal
• 3-4 min
• Widder- und Stehohrkaninchen
• Rabbit Grimace Scale + Herz- und Atemfrequenz + Schmerzhaftigkeit bei Palpation

BRPS (Bristol Rabbit Pain Scale)b

• Verhaltensweise + Körperhaltung + Bewegung + Augen + Ohren + Grooming
• Dauer: 4 min

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

aBanchi et al. (2022), bBenato et al. (2022)
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Aufzeichnungsblatt
Wie man die "Bristol Rabbit Pain Scale" (BRPS) verwendet:
1. Beobachten Sie das Kaninchen 3 Minuten lang.
2. Nähern Sie sich dann leise dem Käfig, bevor Sie die in jeder Kategorie beschriebenen 
Verhaltensweisen bewerten.
3. Bewerten Sie jede Kategorie auf einer Skala von 0-3 basierend auf den Verhaltensweisen, 
die das Kaninchen während der meisten Beobachtungszeit zeigt.
4. Berechnen Sie die Gesamtsumme von 0-18.

Kate-
gorien

Schmerz Score Bewer-
tung

0 1 2 3

Verhalten schaut sich um, ist aufmerksam und 
reagiert auf die Umgebung ODER 
schläft.

ist wach, zeigt aber 
wenig Interesse an 
der Umgebung

ist apathisch und reagiert 
weder auf den Beobachter noch 
auf die Umgebung

ist unempfindlich gegenüber dem 
Beobachter und der Umgebung, selbst 
wenn es angesprochen wird

Fortbe-
wegung

ist aktiv und hüpft umher ODER ist 
entspannt ODER schläft

zögert sich zu 
bewegen und zeigt 
wenig Aktivität

ist inaktiv und bewegt sich 
während der Beobachtungszeit 
nicht, außer wenn es 
angesprochen wird

ist inaktiv und bewegt sich überhaupt 
nicht, selbst wenn es angesprochen wir

Körper-
haltung

ruht in einer entspannten und 
bequemen Haltung, z.B. liegt es auf 
der Flanke oder auf dem Bauch mit 
den Hinterbeinen zur Seite ODER 
bewegt sich frei

sitzt ODER liegt auf 
dem Bauch mit 
sichtbaren 
Vorderbeinen

sitzt ODER liegt auf dem Bauch 
mit seinen Beinen unter seinem 
Körper und wirkt gekrümmt

sitzt ODER liegt auf dem Bauch mit seinen 
Beinen unter seinem Körper, und der 
Körper wirkt angespannt, steif und 
gebeugt ODER das Kan. drückt seinen 
Bauch gegen den Boden

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

Benato et al. (2022)
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Kate-
gorien

Schmerz Score Bewer-
tung

0 1 2 3

Ohren bewegt seine Ohren frei und dreht sie 
in Richtung Geräusche

bewegt und dreht seine 
Ohren leicht in Richtung 
Geräusche

bewegt seine Ohren 
nicht offensichtlich, 
reagiert aber leicht auf 
Geräusche (z.B. durch 
Drehen des Kopfes).

bewegt seine Ohren überhaupt nicht 
und reagiert nicht auf Geräusche ODER 
die Ohren liegen flach am Rücken an

Augen hat seine Augen offen hält seine Augen halb 
geschlossen

hält seine Augen 
geschlossen

hält seine Augen geschlossen und 
zusammengekniffen

Groo-
ming

pflegt sich sorgfältig pflegt sich, wird aber 
leicht abgelenkt

versucht sich zu pflegen, 
aber mit wenig Energie

pflegt sich überhaupt nicht

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

Benato et al. (2022)

5 und mehr Punkte: Indikation für eine Analgesie 
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Benedetti et al. (2024)

Kombinierte, komplexe Schmerzskalen

Guinea Pig Pain Scale

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen
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Anzahl Kontrollen

1-4 
geringe Schmerzen 

5-9
leichte Schmerzen 

10-14
mittelstarke Schmerzen 

15-19
starke Schmerzen 

>20
nicht tolerierbare
Schmerzen 

0 
keine Schmerzen 

• große individuelle Unterschiede
• nicht geeignet für akuten Schmerz
• praktikabel für Tierhalter?

Tierwohl: 2. Gesundheitszustand
- Indikatoren von Schmerzen

Benedetti et al. (2024)
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Tierwohl

Anzahl Kontrollen Beanstandungen
Tierwohl (animal welfare)

• umfasst die Dimensionen 
Gesundheit, Verhalten und 
Emotionen 

• lässt sich anhand von Indikatoren 
messen

• bezieht sich darauf, wie es dem Tier 
geht und welche Bedürfnisse es hat

Duncan und Fraser (1997)
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Verpflichtungen des Tierhalters
• tiergerechte Ernährung
• müssen vor Leiden, Verletzungen 

und Krankheiten geschützt werden
• tiergerechte Haltungsbedingungen
• Tiere müssen in der Lage sein, 

normale Verhaltensmuster zu 
zeigen 

• Tiere müssen in sozialen Gruppen 
bzw. mit Partnertier gehalten 
werden

Tierwohl: 3. Verhalten 

Fakten: Kaninchen
• Pflanzenfresser (Herbivore)
• haben ständig wachsende 

Zähne
• produzieren Caecotrophe
• dämmerungsaktiv
• Beutetiere/Fluchttiere
• sozial und gesellig
• aktiv
• neugierig
• ängstlich
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Anzahl Kontrollen BeanstandungenInternationale Studien zeigen:

 45 % aller Kaninchen werden privat einzeln gehalten (UK, NL)1, 2

 51,5 % aller Kaninchen werden bei den Züchtern einzeln gehalten (UK)3

 25 % der privat gehaltenen Kaninchen lassen sich nicht anfassen (NL)2

 60 % der Kaninchen zeigen Abwehrbewegungen und Angstaggressionen beim 
Handling4

 44 % werden nie einem TA vorgestellt (UK)5

 49 % aller Kaninchen sind nicht geimpft (Myxomatose, RHD), (UK)5

1 Mullan und Main (2006)

2 Schepers et al. (2009)
3 Gosling et al. (2018).
4 Bradbury und Dickens (2016)
5 PDSA. Paw report (2018)

Tierwohl: 3. Verhalten 
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Mee et al. (2022)

Studie Mee et al., 2022:

• 68,8 % (n = 764) der Kaninchen lebten in einer 

tiergerechten Haltung
• 31,2 % (n = 347) in einer nicht tiergerechten 

Haltung

• über die Hälfte der Kaninchen wurde alleine 
gehalten (51,4 %, n = 550)

Tierwohl: 3. Verhalten 
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Zeichnung: D. Döring

Tierwohl: 3. Verhalten und Haltung 
- Mindestanforderung (2 Kaninchen)

> 75-80 cm

6 m2

75-80 cm

75-80 cm für 1 Hoppelsprung

• 3 Hoppelschritte = 4,5fache der Kaninchenlänge 
= 3,38-3,60 m

• Sprinten und fliehen: ca. 30-100 Körperlängen 
(Kaninchen erreichen bis zu 80 km/h)

• Haken schlagen: Eine weite Fläche, ca. 5×8 
Körperlängen 

• für jedes weitere Kaninchen ist die Fläche um   
20 % zu erweitern

Morgenegg (2005)
Schneider et al. (2017)
TVT (2019)
Schillinger (2023)
Drescher (2007)
EFSA (2005)
Dixon und Cooper (2010)
Rooney et al. (2023)

https://kaninchenwiese.de
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Mindestanforderungen*: 
• mind. 6 m² Grundfläche 
• 3 aufeinanderfolgende Hoppelschritte = 4,5fache der Kaninchenlänge 
• Kaninchen mit 2-3 kg benötigen zur Ausführung eines Hoppelsprungs (ebenso wie zum ausgestreckten 

Liegen) zwischen 75 und 80 cm, für drei Hoppelschritte also 3,38-3,60 m
• Männchen machen ohne mit den Ohren anzustoßen. Das entspricht etwa einer Mindest-Höhe von 0,75 m
• Hauskaninchen sind früh morgens in der Dämmerung bis Mittags (Ruhephase) und auch nachmittags bis 

um Mitternacht sehr aktiv mit einer Aktivitätsspitze in der Abenddämmerung
• Kaninchen halten je nach Gruppenrang größere Individualabstände zu ranghöheren Tieren 
• In Studien war dieser Abstand immer größer als eine Körperlänge (bei 2-3 kg Kaninchen sind das etwa 75-

80cm), bei Pärchenhaltung meistens 1-5 Körperlängen. In größeren Gruppen ist dieses Verhalten mehr 
ausgeprägt und daher mehr Platz zum Ausweichen notwendig.

*  Die angegebenen Maße für das Gehege gelten für die paarweise Unterbringung und dürfen auch bei 
begründeter Einzelhaltung nicht unterschritten werden. Für jedes weitere Kaninchen ist die Fläche um 20 % zu 
erweitern

Tierwohl: 3. Verhalten und Haltung 
- Mindestanforderung 

Morgenegg (2005), Schneider et al. (2017), TVT (2019), Schillinger (2023), Drescher (2007), EFSA (2005), Dixon und Cooper (2010), Rooney et al. (2023)
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Tierwohl: 3. Verhalten und Haltung 
- Mindestanforderung 

Innenhaltung Außenhaltung

• Kaninchenzimmer, Abtrennung eines Zimmergeheges 

oder freie Wohnungshaltung mit Toiletten 

• mit einem handelsüblichen Käfig (mindestens 150 x 60 

x 50 cm (LxBxH): dieser ist Tag und Nacht offen zu 

lassen indem das Türchen abmontiert oder das Käfig-

Gitter entfernt wird um Verletzungen am Gitter zu 

verhindern

• ein zu allen Seiten vor Raubtieren gesichertes Außengehege 

Teile des Geheges müssen vor direkter Sonneneinstrahlung 

und Regen geschützt sein

• Das Gehege muss vor Entweichen (Ausbuddeln, 

Überspringen) und Fressfeinden (z.B. Fuchs, Marder, 

Greifvögel, Katzen) gesichert sein

• erhöhte Liegeflächen dienen dem Überblick (z.B. 

Kaninchenhaus mit Flachdach)

• Schutzhütte: In Außenhaltung zwingend erforderlich, direkt 

an das Gehege angrenzend und dauerhaft geöffnet.

• Schutzraum muss so groß sein, dass alle Tiere ausgestreckt 

in Seitenlage liegen und Männchen machen können)

Tschöpe (2020), TVT (2019)

Morgenegg (2005), Schneider et al. (2017), TVT (2019)
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Tierwohl: 3. Verhalten und Haltung 
- Mindestanforderung 

• erhöhte Liegeflächen dienen dem Überblick (z.B. 

Kaninchenhaus mit Flachdach)

• Kaninchen können stubenrein werden, die Toiletten sollten 

groß genug und neben dem Futter angeboten werden

• pro Kaninchen wird mind. ein Unterschlupf benötigt 

(mindestens so groß, dass alle Tiere gleichzeitig mit 

ausgestreckten Beinen darin ruhen können)

• das Gehege muss strukturiert sein (z.B. Baumscheiben, Äste, 

Röhren)

• Kaninchen benötigen die Möglichkeit Mulden zu scharren

• weicher Untergrund (Einstreu, Decken, Teppiche…), besonders 

an den Ruheplätzen, um wunden Läufen vorzubeugen

Ewringmann (2016), TVT (2019), Wilde (2021) 
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Tierwohl

Fakten: Meerschweinchen
• Pflanzenfresser (Herbivore)
• haben ständig wachsende Zähne
• produzieren Caecotrophe
• dämmerungsaktiv
• Beutetiere/Fluchttiere
• sozial und gesellig
• hoch kommunikativ 

(Körpersprache und Lautsprache)
• aktiv
• neugierig
• ängstlich

Verpflichtungen des Tierhalters
• tiergerechte Ernährung
• müssen vor Leiden, Verletzungen 

und Krankheiten geschützt werden
• tiergerechte Haltungsbedingungen
• Tiere müssen in der Lage sein, 

normale Verhaltensmuster zu 
zeigen 

• Tiere müssen in sozialen Gruppen 
bzw. mit Partnertier gehalten 
werden
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TVT (2020), Trillmich et al. (2003)

Tierwohl: 3. Verhalten und Haltung 
- Mindestanforderung 

2 m2

+ 2 m2

+ Schutzhütte

Innenhaltung

Außenhaltung

• Rennstrecke von 2 m (Wilde)
• Wildmeerschweinchen sprinten mit etwa 

15 km/h, teils sogar mit bis zu 22km/h 
• springen aus dem Stand bis zu 60cm hoch 

+ 0,5 m2
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Tierwohl: Haltung und Verhalten

Innenhaltung
• Bodengehege oder Gehege in Tisch-Höhe, auch Meerschweinchenzimmer sind möglich
• Sollte ein handelsüblicher Käfig (mindestens 120 x 60 x 50 cm (LxBxH) darinstehen, ist dieser Tag und Nacht offen zu 

lassen
• Meerschweinchen werden nicht stubenrein, daher ist meist saugfähiges Material (Einstreu, Pipipads etc.) auf der 

gesamten Gehegefläche erforderlich
• setzen bevorzugt unter Versteckmöglichkeiten den Urin
• pro Meerschweinchen wird mind. ein Unterschlupf benötigt, jedes Häuschen muss über min. zwei Eingänge verfügen 

das Gehege wird z.B. mit Baumscheiben, Ästen & Röhren strukturiert
• freie Flächen werden von vielen Meerschweinchen nicht genutzt, da sie als Fluchttiere immer Unterschlüpfe in der 

Nähe benötigen

Hubrecht und Kirkwood (2010), Morgenegg (2003), TVT (2018, 2020), Schneider et al. (2017), Byrd et al. (2016) 
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Anzahl Kontrollen Beanstandungen

Tierwohl: Haltung und Verhalten

Außenhaltung
• viele Unterschlüpfe sinnvoll
• wenn Meerschweinchen frieren, verlassen sie nicht mehr die Schutzhütte
• Teile des Geheges müssen vor direkter Sonneneinstrahlung und Regen geschützt sein
• Meerschweinchen haben nackte Fußballen und nutzen daher ungern nasse Untergründe, deshalb ist bei Regen und 

Schnee eine großzügige Überdachung und trockene Einstreu wichtig. z.B. Pinienrinde, Stroh, Einstreu, 
Holzhackschnitzeln oder Rindenmulch 

• mindestens 4 Quadratmeter des Geheges sollten immer trocken bleiben
• Gehege muss vor Entweichen (Ausbuddeln, Überspringen) und Fressfeinden (z.B. Fuchs, Marder, Greifvögel, Katzen) 

gesichert sein 
• mit Baumscheiben, Ästen & Röhren strukturieren 
• freie Flächen werden von vielen Meerschweinchen nicht genutzt, da sie als Fluchttiere immer Unterschlüpfe in der 

Nähe benötigen (Thigmotaxis)

Hubrecht und Kirkwood (2010), Morgenegg (2003), TVT (2018, 2020), Schneider et al. (2017), Byrd et al. (2016) 
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Tierwohl: 3. Verhalten und Haltung 
- Mindestanforderung 



Tierschutzwidriges Zubehör
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Material und Methode
• Recherche nach tierschutzwidrigem Zubehör 
• auf 28 deutschen Webseiten für Heimtierzubehör
• Besuch von 50 Zoofachhandlungen und 13 Bau- und Gartenmärkten

Heuraufe Design
Verletzungsrisiko durch Instabilität,

hervorstehende Schrauben, 
ungeeigneter Stababstand, oben offen

Heimtierkäfig
Größe, Zieltierart, 

Material

< 0,5 m2 (geeignet für Hamster),

zu klein für Zieltierart, 
komplett aus Plastik/Glas

Laufrad
Durchmesser

Zieltierart

< 20 cm für Zwerghamster

< 30 cm für alle anderen kleinen 
Heimtiere

Produktkategorie Beurteilungskriterium Kriterium nicht erfüllt wenn: 

Bläske et al. (2022)
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Tierschutzwidriges Zubehör

a: TVT (2019). Merkblatt Kaninchen; b: BNA-Steckbrief Kaninchen (2014)

Foto: M. Ebner

Futterraufen

Ergebnisse
Tierschutzwidrig
• 86.1 % (n = 87) von 101 untersuchten Laufrädern
• 87.6 % (n = 225) von 257  untersuchten Heimtierkäfigen
• 55.6 % (n = 40) von 72 untersuchten Heuraufen
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Internethandel: Qualzuchten

(ebay) Kleinanzeigen markt-de deine-tierwelt.de quoka.de

2022 2024 2022 2024 2022 2024 2022 2024

Skinny Pigs 0 0 0 1 10 2 11 4

Satin-Meerschweinchen 29 7 1 0 1 1 1 5

Schimmel-Meerschweinchen 50 17 0 0 4 2 1 2

Rex-Meerschweinchen 181 26 2 2 22 6 5 6

Minilops 548 12 0 40

Löwenköpfchen/ Teddyzwerg 628 10 72 38

(Zwerg-) Widderkaninchen 1482 1253 3 23 2 0 25 41

Verkaufsanzeigen von möglichen Qualzuchten auf 4 Internetportalen (Zugriff: 22.02.2022 und 13.01.2024):

NHD niederländischer Zwergwidder (Nederlandse Hangoor Dwergen), 
ca. 1250-1700 g

Mini Lop englischer Zwergwidder, ca. 1200-1600 g
Zwergwidder (ZwW) deutscher Zwergwidder, ca. 1200-2000 g
Miniwidder Modebezeichnung für eine der Rassen, häufig von Züchtern verwendet, die 

diese Rassen vermischen

Minilop- und NHD-Kaninchen sind meistens Träger des Zwergengens und dürfen deshalb nicht reinerbig verpaart werden
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Teddy- und Rexmeerschweinchen

Rex-Mäuse, -Ratten, -Kaninchen
• Einschränkung des Tastsinns
• erhöhte Anfälligkeit für Krankheiten
• gehäufter Eintritt des Todes noch im Jungtieralter oder bis zur 

Vollendung des 1. Lebenshalbjahres
• leiden häufig unter permanent entzündlichen Augen
• Abnormalität der Hautpapille: Hautirritationen und andauernder 

Juckreiz
• anfälliger für Parasiten

Göbel  (2022)

Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten
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Göbel T (2022)

Satin-Meerschweinchen

• auffallend glänzendes Fell, da 
Haare innen hohl

• entwickeln Osteodystrophie im 
Laufe des Lebens

• wahrscheinlich genetisch bedingt
• Entkalkung des Knochens führt zu 

Lahmheiten
• Freßstörungen, durch 

Zahnfehlstellungen 

• pathologische Frakturen

Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten



48aHedley et al. (2022), b https://www.tierarzt-dumhart.at/2021/04/13/dakryozystitis-und-dakryostenosen-bei-kaninchen-entzuendung-des-traenenwege/

Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten

Dakryozystitis

• Infektion des Tränensacks, die in der Regel auf eine 
Verstopfung des Tränennasengangs zurückzuführen ist

• Die Rasse erwies sich als signifikanter Risikofaktor, wobei 
Kaninchen der Rassen Löwenkopf/Löwenkopf-Kreuzung 
und Zwergwidder/Zwergwidder-Kreuzung mit größerer 
Wahrscheinlichkeit an Dakryozystitis erkrankten.a

• Zahnspitzen sind zu lang und engen daher den Tränen-Nasen-
Kanal einb



49

(Zwerg-) Widderkaninchen

Auf Grund eines Gendefekts wird der ansonsten stabilisierende 
Gehörgangsknorpel durch einen bindegewebigen Anteil geschwächt

Einschränkungen

Sinne

• Sicht/Kommunikation

• Hörfähigkeit

Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten
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(Zwerg-) Widderkaninchen

Einschränkungen

Sozialverhalten

• Kommunikation

• Bewegungseinschränkung

Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten
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(Zwerg-) Widderkaninchen

Gesundheit

• Thermoregulation

• Bewegungseinschränkung/Trauma
bGöbel T (2022)

Scheinen prädisponiert fürb:

 Hauterkrankungen

 Wirbelsäulenverkrümmungen

 Gastrointestinale Stase

Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten

Widder haben signifikant mehra:

• (Ohr)erkrankungen

• Gehörgangsstenosen

• mehr Cerumen im Gehörgang

• mehr Rötungen des Gehörgangs

• mehr Schmerzanzeichen bei Ohruntersuchung

• mehr Zahnerkrankungen

aJohnson und Burn (2019)
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Allgemeine tierschutzrechtliche Bewertung
Je nach Ausprägung und Grad der Beeinträchtigung des Wohlbefindens des individuellen Tieres kann der Defekt/das 
Merkmal den Verdacht einer Qualzucht begründen.

Das bewusste Züchten von Kaninchen deren Ohren die arteigene Funktion nicht mehr vollständig erfüllen können, 
erfüllt in diesem Fall den Tatbestand der Qualzucht durch:
• Bei Rex-Widdern ggf. durch das vollständige Fehlen von Organen (Vibrissen)
• Funktionseinschränkung von Sinnesorganen
• Umgestaltung des Körperohrgans Ohr
• Erwartung von Schäden, Leiden und ggf. Schmerzen
• Einschränkung des arteigenen Ausdrucksverhaltens
• ggf. Einschränkung des Sichtfeldes

Das Tierschutzgesetz schützt das Wohlbefinden des Einzeltiers und nicht den Erhalt der Rassen.

https://qualzucht-datenbank.eu/merkblatt-kaninchen-typ-widder/

Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten
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Take Home Message

 Zahlen und Fakten
- Kaninchen und Meerschweinchen Top 2 der kleinen Säugetiere in Deutschland
- Erwerb vorwiegend über Tierheime und Internet
- Haltungsfehler bes. beim Platzbedarf, Einrichtungsgegenstände, Einzelhaltung
 Tierwohl und Indikatoren

1. Positive und negative Emotionen
- Verhalten und Vokalisation

2. Gesundheit – Indikatoren von Schmerzen
- Beurteilung grundsätzlich schwierig (Beutetiere, Einfluß des 

Beobachters)
- Grimace Scale für Meerschweinchen fehlt, Ohrenstellung als ein 

Indikator für Schmerzen beim Widder nicht anwendbar
- BRPS (Bristol Rabbit Pain Scale)

3. Verhalten und Haltung
- Platz und Partner: pos. Emotionen

 Tierschutzwidriges Zubehör
- handelsübliche Käfige NUR on Top

 Schattenseiten der Zucht: Qualzuchten
- Tierschutzgesetz schützt das Wohlbefinden des Einzeltiers 
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Links:

http://www.ign-nutztierhaltung.ch/de/seite/ruheverhaltenaktivit%C3%A4t
Kaninchen schreien und grummeln: https://kaninchenwiese.de/verhalten/koerpersprache/lautsprache
Meerschweinchen Popcornen: https://www.youtube.com/watch?v=bcyEGetqToM&t=22s
Meerschweinchen Brommseln: https://www.youtube.com/watch?v=4HGjo-kmbiQ
Meerschweinchen Kopf hoch reißen: https://www.youtube.com/watch?v=9AOVc4SP0l0
https://kaninchenwiese.de/pflege/urin-und-koettelkunde/
Kaninchen stereotypes Verhalten: https://www.youtube.com/watch?v=dtWOCMChZoM&t=16s
https://kaninchenwiese.de/haltung/
Kaninchen Dakryozystitis: https://www.tierarzt-dumhart.at/2021/04/13/dakryozystitis-und-dakryostenosen-bei-kaninchen-entzuendung-des-traenenwege/
https://kaninchenwiese.de/widderkaninchen/
https://qualzucht-datenbank.eu/merkblatt-kaninchen-typ-widder/
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